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Nach 1½  Jahren, 450 Unterrichts- und 450 Heimarbeits-Stunden, vielen 

Wochenenden über ganz Deutschland verteilt und einer Intensivwoche in 

Schweden, einigen Zwischentests und umfangreicher Abschlussarbeit im 

Prüfungskolloquium vom 16. -18. Februar haben alle Teilnehmer (diesmal auch aus 

Dänemark und sogar Australien) mit der Vorstellung und Verteidigung ihres eigenen 

budopädagogischen Projekts nunmehr ihr Berufszertifikat erhalten.  

 

Die sehr kreativen und innovativen Themenstellungen gingen von Budopädagogik-

Ansätzen im Bereich Klinischer Drogentherapie, Ressourcen- und Resilienz-Training 

im Vorschulalter, Mobbing- und Gewalt-Prävention, Bindungsstörungs- und 

Traumabehandlung, Prozessoptimierung in Wirtschaftsunternehmen bis hin zu 

spezieller „Haltungs“- und Beziehungsarbeit zwischen Mensch und Pferd 

(„ZENtaura“) – also über die ganze Bandbreite budopädagogisch-therapeutischer 

Interventionen in Kita, Schule, Jugend- und Jugendsozialarbeit, Psychiatrie, 

Führungs-Management  und Körperpsychotherapie. 

 

So sind sie neue Vorbilder für die kommende Generation mit den neuen 

Ausbildungsstaffeln ab Herbst 24 (Budopädagogik und Budotherapie).   

  


